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Dass ein Unternehmen auch 160 Jahre nach 
seiner Gründung noch innovativ ist und vol-
ler Tatendrang steckt, hat der Meisterbetrieb 

Rudolf Schmorrde auf dem diesjährigen Büroring 
PBS Forum eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Auf 
der Veranstaltung in der Bayarena präsentierte sich 
das Traditionsunternehmen aus Löbau stilgerecht in 
mit dem Gründungsjahr beflockten Fußballtrikots. Die 
Hausmesse nutzte das Team dabei nicht nur, um mit 
den Besuchern auf die langjährige Firmengeschichte 
anzustoßen, sondern auch um einen Ausblick auf die 
zukünftige Ausrichtung zu geben.

Denn: „1865 gegründet war Schmorrde immer 
in Familienbesitz, mittlerweile in fünfter Generation“, 
berichtet Geschäftsführer Reinhart Keßner. Dies soll 
auch künftig so bleiben, denn die sechste Generation 
steht bereits in den Startlöchern. Seit 2008 im Be-
trieb ist Marcus Keßner. Als Geschäftsführer führt 
der Meister des Flexografenhandwerks das Löbauer 
Unternehmen aktuell gemeinsam mit seinem Vater 
und soll sukzessive die operative Verantwortung über-
nehmen. In der Unternehmensgruppe aktiv ist auch 
Sohn Lukas Keßner. Seit nunmehr drei Jahren ist er 
Geschäftsführer der 2006 übernommenen Schilder-
fabrik Albert Walther in Dresden. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss seines Mar-
keting-Management-Studiums ist seit kurzem zudem 
der jüngste Sohn Elias Keßner im Familienbetrieb tätig 
und soll das Unternehmen im Bereich Kommunikation 
und Marketing weiterentwickeln. „Alle drei sind seit 
Ihrer Kindheit eng mit dem Unternehmen und der 
Branche verbunden“, berichtet Reinhart Keßner stolz. 
„Wir sind unglaublich glücklich, dass die nächste 
Generation das Unternehmen in die Zukunft trägt und 
zunehmend die eigene Handschrift einbringt.“

Auf der Büroring-Generalversammlung in Leverkusen hat der Stempelhersteller  
Schmorrde gezeigt, wie innovativ ein 160 Jahre altes Familienunternehmen sein kann – mit 
frischen Ideen, digitaler Weiterentwicklung und einer engagierten nächsten Generation.

FAMILIENUNTERNEHMEN  
MIT 160 JAHREN TRADITION

Das Schmorrde-Team auf der Büroring-Generalversamm-
lung (v.l.): Die Söhne Elias und Marcus Keßner gemeinsam 
mit Reinhart Keßner und seiner Frau Heike.
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Am Stand gab es daher auch in diesem Jahr 
einige Neuheiten zu entdecken, etwa den QR-Code-

gestaltbare Imagecard für Colop-Stempel, mit der sich 

die Stempel ganz einfach in kleine Werbe-
träger verwandeln lassen; ein Service, den 
Schmorrde übrigens kostenfrei und ohne 
Mindestbestellmenge anbietet. Auch zahl-
reiche Produkte der Marke Trodat wurden 
präsentiert, unter anderem Prägezangen, 
Kreativ- sowie mehrfarbige Stempel. Mehre-
re Neuregistrierungen gab es zudem für das 
Schmorrde-Bestell-Portal „EASY ORDER“.
www.schmorrde.de
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Die individuell gestaltbare Imagecard von Schmorrde 
macht jeden Colop-Stempel zum kleinen Werbeträger.

oder Farbdisplays. Bis heute hat Casio ins-
gesamt 1,8 Milliarden Taschenrechner in 116 
Ländern verkauft.

„Wir sind stolz einen Großteil der tra-
ditionsreichen Casio-Geschichte als enger 
Partner begleitet haben zu dürfen“, sagt 
Marcel Hütten, „Casio spiegelt unser Unter-
nehmen perfekt. Bandermann und Casio 
stehen für Verlässlichkeit, langfristiges 
Denken und innovative Produkte. Wir sagen 
danke für alles, was war und freuen uns auf 
viele weitere Jahre Seite an Seite. Herzlichen 
Glückwunsch, Casio.“
www.bandermann.com
www.casio.de

Zu den Ausstellern auf dem PBS-Forum des Büro-
ring in der Leverkusener BayArena gehörte auch der 
Kaarster Spezialdistributor Bandermann. „Wie bereits 
im vergangenen Jahr in Koblenz, konnte man auch 
jetzt in Leverkusen merken, dass ein frischer Wind 
durch den Büroring weht“, erklärte Geschäftsführer 
Marcel Hütten, der sich von der positive Stimmung 
des gesamten Büroring-Teams und der Mitglieder tief 
beeindruckt zeigte. „Das PBS-Forum“, so Hütten wei-
ter, „war auch in diesem Jahr für uns ein Ort für gute 
Gespräche und Gelegenheit interessante Produkte zu 
präsentieren.“

Eine wichtige Rolle am Stand von Bandermann 
in Leverkusen spielte das 60-jährige Jubiläum der 
Markteinführung des „001“ von Casio, des weltweit 
ersten elektronischen Tischrechners mit Speicher-
funktion. Bereits im Jahr 1957 hatte die von den vier 
Brüdern Tadao, Toshio, Kazuo und Yukio Kashio ge-
gründete Casio Computer Co., Ltd. mit dem „14-A“ die 
erste kompakten vollelektrische Rechenmaschine der 
Welt vorgestellt – ein Gerät, das erstmals ausschließ-
lich mit Schaltkreisen und nicht mit Getrieben oder 
Motoren arbeitete. Seitdem folgten zahlreiche weite-
re Neuheiten, darunter im Jahr 1972 der „FX-1“, der 
erste „wissenschaftliche Taschenrechner“, 1982 der 
solarbetriebene „JS-20“ oder 1983 der „SL-800“, der 
„dünnste Taschenrechner der Welt“ im Kreditkarten-

60 JAHRE  
CASIO-RECHNER

BANDERMANN

Der Stand von Bandermann auf dem PBS- 
Forum stand im Zeichen des Casio-Jubiläums.
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